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waer 3 . daz der vorgenanten gisel vnd B ü r g e n jnsigel dehains hieran 
nit kaem 3 noch gehenkt / w ü r d . daz. daz alles dem vorgenanten 
H a i n r i c h e n S t o e k k l i n 7 noch sinen erben, an disem vor-
geschribenn j rem köff des zehenden als hie vor ist beschayden. 
noch an enkainen jren vorgeschrilbnen bedingden s tukken vnd 
ar t ikkeln . enkainen gebresten abgang noch / schaden bringen noch 
schaffen sol. jn dehain wyse än all gevaerd. V n d ze w ä r e m vnd 
o f fem v r k ü n d e . vnd ze ainer bestaeten 3 vesten sicherhait. des ob-
gedäch t en ewigen k ö f f e s vnd aller d i r r vorgeschribner bedingden 
stukk vnd a r t ikke l . So habint wir vorge-/nanter Gräf A 1 b r e c h t 
von W e r d e n b e r g vom H a i l i g e n b e r g der elter herr ze 
B l u d e n t z . vnser 5 jnsigel f ü r vns 5 vnd all vnser 5 erben, of fenl ich 
gehenkt an disen br ief D ä r n ä c h veriehent wir vorgenanten gysel 
vnd B ü r g e n alle fünf , d i r r o b g e d ä c h t e n giselschafft, vnd / Bürg
schafft , vnd lobent och a l l vnd vnser 5 jegklicher besunder. by siner 
guoten 4 t r ü w jn aydes wyse. Alles daz so hie vor an disem brief 
von vns 5 geschriben s t ä t vnd beschaiden ist. vest. staet 3. vnd war. 
ze haltent ze tuond 4 vnd ze laistent än all gevaerd 1 . V n d des och / 
ze ainem v r k ü n d e der w ä r h a i t so habint wir all vnd jegklicher 
besunder sin aygen jnsigel och of fen l ich gehenkt an disen brief. 
Der ze V e l t k i l c h geben wart, des j ä res do man zalt von Cristus 
g e b ü r t e . D r ü z e h e n h u n d e r t vnd jm ainen vnd Nün tzgos t en / J ä r . an 
dem Samstag n ä c h jngaendem 3 B rächo t . ; . 

U e b e T s e t z u n g 

W i r Graf Albrech t der Ael tere von Werdenberg-Heiligenberg, 
H e r r zu Bludenz, bekennen und v e r k ü n d e n jedermann mit diesem 
offenen Br ie fe , dass wir dem ehrbaren und wohlbescheidenen Hein
r ich Stöckl i , B ü r g e r zu F e l d k i r c h , und allen seinen Erben , gesunden 
Leibes und Mutes, mit guter, rechtzeitiger, re i f l icher Vorbetrach
tung, nach dem Rate unserer Amtsleute, recht und redl ich zu 
kaufen gegeben haben, eines festen, aufr icht igen und ewigen Kaufes 
zu rechtem Eigen, unseren Te i l und alle unsere Rechte, die wir 
an dem Zehnten haben, der von altersher zu der B u r g A 1 1 -
S c h e l l e n b e r g am E s c h n e r b e r g g e h ö r t e , welcher der 
«grosse Graf A lb rech t s -Zehn t» genannt wi rd und der gemeinsam 
mit den e h r w ü r d i g e n Her ren dem Dompropst , dem Dekan und 


